a 
Geſetz-Sammlung 
| für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten 


5 Nr. 54. . 


(Nr. 7482.) Allerhöchſter Erlaß vom 8. Oktober 1868., betreffend den Rang der Räthe der 
f Ober⸗Rechnungskammer. 


Air den Bericht des Staatsminiſteriums vom 30. v. M. beſtimme Ich, daß 
den Mitgliedern der Ober⸗Rechnungskammer, nach dem in der Rabmetsorder 
vom 13. Februar 1836. angegebenen Verhältniſſe, der Rang der zweiten Klaſſe 


der Miniſterialräthe, unter Beibehaltung des Karakters als „Geheime Ober— 


Rechnungsräthe“, beziehungsweiſe der Karakter als „Ober-Rechnungsräthe /, 
unter Belaſſung des ſeitherigen Ranges, beizulegen iſt, daß jedoch die zur Zeit 
fungirenden Mitglieder, welche hiernach die höhere Rangſtufe nicht erhalten, ihren 
gegenwärtigen Titel fortführen. 


Baden⸗Baden, den 8. Oktober 1868. 


Wilhelm. 


Frh. v. d. Heydt. v. Room Gr. v. Itenplitz v. Mühlen - 
5 v. Selchow. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. 


An das Staatsminiſterium. 


— 
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Ausgegeben zu Berlin den 30. Auguſt 1869. 
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(Nr, 7483.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Obligationen des 


Wegeverbandes des Amts Neuhaus a. d. Oſte, Provinz Hannover, im 
Betrage von 50,000 Thalern. Vom 21. Juli 1869. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen a. 


Nachdem von der Vertretung des Wegeverbandes des Amts Neuhaus 
a. d. Oſte unterm 9. Juli und 11. November v. J. zur Beſchleunigung des Aus⸗ 
baues der Landſtraße von Neuhaus nach Bülkau die Kontrahirung einer Anleihe 
beſchloſſen worden, wollen Wir auf den Antrag des gedachten Wegeveckandes 
zu dieſem Zwecke auf jeden Inhaber lautende, mit Zinskupons verſehene, Seitens 
der Gläubiger unkündbare Obligationen zu dem Betrage von 50,000 Thalern 
ausſtellen zu dürfen, da ſich hiergegen weder im Intereſſe der Gläubiger noch der 
Schuldner etwas zu erinnern gefunden hat, in Gemäßheit des $. 2. des Geſetzes 
vom 17. Juni 1833. und der Verordnung vom 17. September 1867. zur Aus⸗ 
ftellung von Obligationen zum Betrage von 50,000 Thalern, in Buchſtaben: 
fünfzig Tauſend Thalern, welche in folgenden Apoints: | 


25,000 Thaler & 500 Thaler, 
15,000 2 200 
10,000 „ 4 100 


— 50,000 Thaler, 


nach dem anliegenden Schema auszufertigen, mit 43 Prozent jährlich zu verzinſen 
und nach der durch das Loos zu beſtimmenden Folgeordnung jährlich vom Jahre 
/ 1872. ab mit wenigſtens jährlich 2000 Thalern zu tilgen find, durch gegenwärtiges 
Privilegium Unſere landesherrliche Genehmigung mit der rechtlichen Wirkung er⸗ 
theilen, daß ein jeder Inhaber dieſer Obligationen die daraus hervorgehenden 
Rechte, ohne die Uebertragung des Eigenthums nachweiſen zu dürfen, geltend zu 
machen befugt iſt. 9551 5 
Das vorſtehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte Drit⸗ 
ter ertheilen und wodurch für die Befriedigung der Inhaber der Obligationen 
eine Gewährleiſtung Seitens des Staats nicht übernommen wird, iſt durch die 
Geſetz-Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. Hase 510 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. nn rl 
Gegeben Bad Ems, den 21. Juli 1869. 


(L. S.) Wilhelm. 


Gr. v. Itzenplitz, Gr. zu Eulen diele 


Se 
Provinz Zannover, Canddroſtei Stade. 


Obligation 
des 


Wegeverbandes des Amts Neuhaus a. d. Oſte 
Tait NE? 
über 
. Thaler Preußiſch Kurant. 


Auf Grund der unter dem 21. Januar 1869. genehmigten Beſchlüſſe der Vertre⸗ 
tung des Wegeverbandes Amts Neuhaus a. d. Oſte vom 9. Juli und 11. No⸗ 
vember 1868. wegen Aufnahme einer Anleihe von 50,000 Thalern Kurant bekennt 
ſich der Ausſchuß der Vertretung des Wegeverbandes Amts Neuhaus a. d. Oſte 
Namens des gedachten Verbandes durch dieſe, für jeden Inhaber gültige, Seitens 
des Gläubigers unkündbare Verſchreibung zu einer Darlehnsſchuld voen 
Thalern Preußiſch Kurant, welche für den Landſtraßenbau im Verbandsbezirke 
kontrahirt worden und mit vier einhalb Prozent jährlich zu verzinſen iſt. 
Die Rückzahlung der ganzen Schuld von 50,000 Thalern geſchieht vom 
Jahre 1872. ab innerhalb eines Zeitraums von 25 Jahren mit jährlich 
2000 Thaler. Auch behält ſich die Vertretung des Wegeverbandes das Recht vor, 
wenn die Mittel der Kaſſe es erlauben, über die Summe von 2000 Thalern 
zurückzuzahlen. 

Die Folgeordnung der Einlöſung der Schuldverſchreibungen wird durch 
das Loos beſtimmt. Die Auslooſung erfolgt vom Jahre 1872. ab in dem Monate 
März jeden Jahres. Die ausgelooſten Schuldverſchreibungen werden unter Bezeich⸗ 
nung ihrer Buchſtaben, Nummern und Beträge, ſowie des Termins, an welchem 
die Rückzahlung erfolgen ſoll, öffentlich bekannt emacht. ü 
Die Bekanntmachung erfolgt im Monat April, Juni und September in 
dem Staatsanzeiger, in dem Amtsblatte für Hannover, in den Anzeigen für den 
Landdroſteibezirk Stade und dem Otterndorfer Wochenblatt „im Falle des Ein⸗ 

ehens des letzteren in einem anderen mit Genehmigung der Landdroſtei zu be⸗ 
anieihen Blatte. 

Bis zu dem Tage, wo folchergeftalt das Kapital zu entrichten iſt, wird 
es in ganzjährigen Terminen am 1. Oktober, von heute an gerechnet, mit vier 
einhalb Prozent jährlich in gleicher Münzſorte mit jenem verzinſet. 

Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Rück⸗ 

abe der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweise dieſer Schuldverſchreibung, 
ei der Kaſſe des Wegeverbandes zu Neuhaus a. d. Oſte, und zwar auch in der 
nach dem Eintritte des Fälligkeitstermins folgenden Zeit. 

Mit der zur Empfangnahme des Kapitals präſentirten Schuldverſchreibung 
Cr. 7483.) 129 find 
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find auch die dazu gehörigen Zinskupons der ſpäteren Fälligkeitstermine zurück⸗ 
zuliefern. Für die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapitale abgezogen. 

Die gekündigten Kapitalbeträge, welche innerhalb zehn Jahren nach dem 
Rückzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren nach 
dem Ablauſe des Kalenderjahres ihrer Fälligkeit nicht erhobenen Zinſen, verjähren 
zu Gunſten des Wegeverbandes. N . 

Das Aufgebot und die Amortisation verlorener oder vernichteter Schuld⸗ 
verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der $$. 500. 501. Ziffer 5., und 502. der 
Allgemeinen bürgerlichen Prozeß⸗Ordnung vom 8. November 1850. 

Zinskupons können weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch ſoll 
demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjährigen Ver⸗ 
jährungsfriſt bei dem Ausſchuß der Vertretung des Wegeverbandes anmeldet und 
den ſtattgehabten Beſitz der Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung 
oder ſonſt in glaubhafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjährungsfriſt der 
Betrag der angemeldeten und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen 
Quittung ausgezahlt werden. f ö 

Mit dieſer Schuldverſchreibung ſind ganzjährige Zinskupons für fünf Jahre 
fn ausgegeben. Für die weitere Zeit werden Zins⸗ 
kupons auf fünfjährige Perioden ausgegeben. 

Die Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗Serie erfolgt bei der Wegeverbands⸗ 
Kaſſe zu Neuhaus a. d. Oſte gegen Ablieferung des der älteren Zinskupons⸗Serie 
beigedruckten Talons. Beim Verluſte des Talons erfolgt die Aushändigung der 


neuen Zinskupons⸗Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, ſofern deren 


Vorzeigung rechtzeitig geſchehen iſt. 


Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der Wege⸗ 5 


verband mit ſeinem Vermögen und ſeiner geſetzlichen Steuerkraft. 


9 ll zu Urkund haben wir dieſe Ausfertigung unter unſerer Unterſchrift 
ertheilt. 


Neuhaus a. d. Oſte, den een 18,3 


Der Ausschuß der Vertretung des Wegeverbandes 
Amts Neuhaus g. d. Oſte. 


Pro? 


968 
9 05 Provinz Hannover, Landdroftei Stade. 
Erſter be bis fünften) Zinskupon (I) Serie 
| ak 


zur 
Obligation des Wegeverbandes Amts Neuhaus a. d. Oſte 
1 Di 3 ERS , Re 
Haber d e Thaler zu vier einhalb Prozent Zinſen 
ö über l . 
2... Thaler Silbergroſchen. 


Der Inhaber dieſes Zinskupons empfängt gegen deſſen Rückgabe am 

1. Oktober 18... und ſpäterhin die Zinſen der vorbenannten Wegeverbands⸗Obli⸗ 

gation für das Jahr vom 1. Oktober 18... bis 1. Oktober 18 mit 

Thalern Silbergroſchen bei der Wegeverbands-Kaſſe zu Neuhaus a. d. Oſte. 
Neuhaus a. d. Oſte, den . ten 1 8 


G —gIͤpͤ—ᷣ 28 


Der Ausſchuß der Vertretung des Wegeverbandes 
f f Amts Neuhaus a. d. Oſte. 
Dieſer Zinskupon iſt ungültig, wenn deſſen 
| Gedblkeaß ac die g N 
erhoben wird. 


ä 2 


Provinz Hannover, Kanddroftei Stade. 


Pac L b 


Der Inhaber dieſes Talons empfängt gegen deſſen Rückgabe zu der Obli⸗ 
gation des Wegeverbandes Amts Neuhaus a. d. Oſte 
r . Aber Thaler à vier einhalb Prozent Zinſen 


die te Serie Zinskupons für die fünf Jahre 18.. bis 18,. bei der Wege⸗ 
verbands-Kaſſe zu Neuhaus a. d. Oſte. 


Neuhaus a. d. Oſte, den . ten 18. 


Der Ausſchuß der Vertretung des Wegeverbandes 
Amts Neuhaus a. d. Oſte. 


(Ar, 74837484.) (Nr, 7483.) 
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(Nr. 7484.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Obligationen des 
Wegeverbandes des Amts Aurich, Provinz Hannover, im Betrage von 
75,000 Thalern. Vom 21. Juli 1869. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen 2. 


Nachdem von der Vertretung des Wegeverbandes des Amts Aurich unterm 
22. November 1867., 18. September 1868. und 12. März 1869. zur Be⸗ 
ſchleunigung des Ausbaues der Landſtraßen des Wegeverbandsbezirks die Kon⸗ 
trahirung einer Anleihe befchloffen worden, wollen Wir auf den Antrag des 
gedachten Wegeverbandes: zu dieſem Zwecke auf jeden Inhaber lautende, mit 
Zinskupons verſehene, Seitens der Gläubiger unkündbare Obligationen zu dem 
angenommenen Betrage von 75,000 Thalern ausſtellen zu dürfen, da ſich hier⸗ 
gegen weder im Intereſſe der SER noch der Schuldner etwas zu erinnern 
gefunden hat, in Gemäßheit des F. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. und 
der Verordnung vom 17. September 1867. zur Ausſtellung von Obligationen 
zum Betrage von 75,000 Thalern, in Buchſtaben: fünf und ſiebenzig Tauſend 
Thalern, welche in Apoints von 100 Thalern nach dem anliegenden Schema auszus 
fertigen, mit 43 Prozent jährlich zu verzinſen und nach der durch das Loos zu beſtim⸗ 
menden Folgeordnung jährlich vom Jahre 1872. ab mit wenigſtens jährlich zwei 
Prozent des Kapitals, unter Zuwachs der Zinſen von den amortiſirten Schuld⸗ 
verſchreibungen, zu tilgen ſind, durch gegenwärtiges Pripilegium Unſere landes⸗ 
herrliche Genehmigung mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, daß ein jeder In⸗ 
haber dieſer Obligationen die daraus hervorgehenden Rechte, ohne die Uebertragung 
des Eigenthums nachweiſen zu dürfen, geltend zu machen befugt iſt. e 

Das vorſtehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte Dritter 
ertheilen und wodurch für die Befriedigung der Inhaber der Obligationen eine 
Gewährleiſtung Seitens des Staats nicht übernommen wird, iſt durch die Geſetz⸗ 
Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. ; 


Urkundlich unter Unferer Höchſteigenhändigen Anterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 5 


Gegeben Bad Ems, den 21. Juli 1869. 


des) Wilhelm. 


Gr. v. Itzenplitz. Gr, zu Eulen bur geh 


ft 


Pro, 


Provinz Hannover, Canddroſteibezirk Aurich. 


Obligation 


ie des 
Wegeberbandes des Amts Aurich 
Littr.. LE, 
über 


Lan, ted Thaler Preußiſch Kurant. 


Auf Grund der durch die Landdroſtei zu Aurich genehmigten Beſchlüſſe der 
Vertretung des Wegeverbandes des Amts Aurich vom 22. November 1867., 
18. September 1868. und 12. März 1869. wegen Aufnahme einer Schuld von 
75,000 Thalern bekennt ſich der Ausſchuß der Wegeverbandsvertretung des Amts 
Aurich Namens des gedachten Verbandes durch dieſe, für jeden Inhaber gültige, 
Seitens des Gläubigers unkündbare Verſchreibung zu einer Darlehnsſchuld von 
Einhundert Thalern Preußiſch Kurant, welche für den Landſtraßenbau im Ver⸗ 
bandsbezirke kontrahirt worden und mit 44 Prozent jährlich zu verzinſen iſt. 
Die Rückzahlung der ganzen Schuld von 75,000 Thalern geſchieht vom 
Jahre 1872. ab allmälig innerhalb eines Zeitraums von 26 Jahren aus einem 
u dieſem Behufe gebildeten Tilgungsfonds von wenigſtens zwei Prozent jährlich, 
nter Zuwachs der Zinſen von den getilgten Schuldverſchreibungen, nach Maaß⸗ 
gäbe des genehmigten Tilgungsplanes. 
Die Folgeordnung der Einlöſung der Schuldverſchreibungen wird durch 
das Loos beſtimmt. ie Auslooſung erfolgt vom Jahre 1872. ab in dem 
Monate Mai jeden Jahres. Der Wegeverband behält ſich jedoch das Recht 
vor, den Tilgungsfonds durch größere Auslooſungen zu verſtärken, ſowie ſämmt⸗ 
liche noch umlaufende Schuldverſchreibungen zu kündigen. Die ausgelooſten, 
ſowie die gekündigten Schuldverſchreibungen werden unter Bezeichnung ihrer 
Buchſtaben, Nummern und Beträge, ſowie des Termins, an welchem die Rück⸗ 
zahlung erfolgen ſoll, öffentlich bekannt gemacht. Dieſe Bekanntmachung erfolgt 
rei und Einen Monat vor dem Zahlungstermine in dem Staatsanzeiger, den 
Amtsblättern für Hannover und für Oſtfriesland, ſowie in der Neuen Hannover⸗ 
ſchen Zeikung, im Falle des Eingehens der letzteren in einem anderen mit Geneh⸗ 
migung der Landdroſtei zu Aurich zu beſtimmenden Blatte. 
g Bis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital zu entrichten iſt, wird es 
in halbjährlichen Terminen, am 2. Januar und am 1. Juli, von heute an ge⸗ 
rechnet, mit 4 Prozent jährlich in gleicher Münzſorte mit jenem verzinſet. 

Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Rück⸗ 
EN der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweise dieſer Schuldverſchreibung, 115 
(Ni. 7484.) er 


5 


der Wegeverbandskaſſe des Amts Aurich, und zwar auch in der nach dem Ein⸗ 
tritt des Fälligkeitstermins folgenden Zeit. 

Mit der zur Empfangnahme des Kapitals präſentirten Schuldverſchreibung 
ſind auch die dazu gehörigen Zinskupons der ſpäteren Fälligkeitstermine zurück⸗ 
zuliefern. Für die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapitale ab⸗ 
gezogen. 

Die gekündigten Kapitalbeträge, welche innerhalb zehn Jahren nach dem 
Rückzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren nach 
dem Ablauf des Kalenderjahres ihrer Fälligkeit nicht erhobenen Zinſen, verjähren 
zu Gunſten des Wegeverbandes des Amts Aurich. 

Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld— 
verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der $$. 500. 501. Ziffer 5. und 502. der 
Allgemeinen bürgerlichen Prozeß⸗Ordnung vom 8. November 1850. 

Zinskupons können weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch ſoll 
demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjährigen 
Verjährungsfriſt bei dem Ausſchuſſe der Wegeverbandsvertretung anmeldet und 
den ſtattgehabten Beſitz der Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung 
oder ſonſt in glaubhafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjährungsfriſt der 
Betrag der angemeldeten und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen 
Quittung ausgezahlt werden. 

Mit dieſer Schuldverſchreibung ſind zehn halbjährige Zinskupons bis zum 
Schluſſe des Jahres .. ausgegeben. Für die weitere Zeit werden Zins⸗ 
kupons auf fünfjährige Perioden ausgegeben. 

Die Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗Serie erfolgt bei der Wegeverbands⸗ 
kaſſe zu Aurich gegen Ablieferung des der älteren Zinskupons⸗Serie beigedruckten 
Talons. Beim Verluſte des Talons erfolgt die Aushändigung der neuen Zins⸗ 
kupons⸗Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, ſofern deren Vorzeigung 
rechtzeitig geſchehen iſt. 5 

Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der 
Wegeverband mit ſeinem Vermögen und ſeiner geſetzlichen Steuerkraft. 

0 1 zu Urkund haben wir dieſe Ausfertigung unter unſerer Unterſchrift 
ertheilt. ' 


Aurich, den en 184% 


Der Ausſchuß der Vertretung des Wegeberbandes Amts Aurich. 


1 


= Ui 


Provinz Hannover, Canddroſteibezirk Aurich. 


Zinskupon 
zu der 
Obligation des Wegeverbandes des Amts Aurich 
| Littr. Mil 
über 100 Thaler zu 42 Prozent Zinſen 
über 2 Thaler 22 Silbergroſchen. 


Der Inhaber dieſes Zinskupons empfängt gegen deſſen Rückgabe am 
U und ſpäterhin die Zinſen der vorbenannten Obligation für 
das Halbjahr vom ten bis ET mit (in Buchſtaben) 
such Thalern ..... Silbergroſchen bei der Wegeverbandskaſſe zu Aurich. 

Aurich, den en 18. i a 

Der Ausſchuß der Vertretung des Wegeverbandes Amts Aurich. 8 


Diefer Zinskupon ift ungültig, wenn deſſen 
Geldbetrag nicht innerhalb vier Jahren nach 
dem Ablaufe des Kalenderjahres ſeiner Fällig⸗ 
keit erhoben wird. 


Provinz Hannover, Canddroſteibezirk Aurich. 


e l e u 1 

Obligation des Wegeverbandes des Amts Aurich. 2 

Der Inhaber dieſes Talons empfängt gegen deſſen Rückgabe zu der ; 

Obligation des Wegeverbandes des Amts Aurich Littr...... über 1 

1900 Thaler à 42 Prozent Zinſen die . te Serie Zinskupons für die Jahre Be 

138. bis 18.. bei der Wegeverbandskaſſe zu Aurich. 3 
Milch, den nnn 18. 


Der Ausſchuß der Vertretung des Wegeverbandes Amts Aurich. 
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(Nr. 7485.) Konzeſſions⸗ und Beſtätigungs⸗Urkunde, betreffend mehrere von der Magdeburg⸗ 


Halberſtädter Eiſenbahngeſellſchaft beſchloſſene Neubauten und einen Nach⸗ 
trag zum Statut der Geſellſchaft. Vom 26. Juli 1869. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen de. 


Nachdem die Magdeburg⸗Halberſtädter Eiſenbahngeſellſchaft in der General⸗ 
verſammlung ihrer Aktionaire vom 1. Mai 1869. den Bau und Betrieb 


1) einer Eiſenbahn von Vienenburg über Langelsheim in der Richtung nach 
Neukrug (Seeſen) zum Anſchluſſe an die Herzoglich Braunſchweigiſche 
Eiſenbahn von Börſum nach Kreienſen, HEN 

2) einer Eiſenbahn von Langelsheim das Innerſte⸗Thal aufwärts in der 
Richtung nach Clausthal, 

3) einer von der Berlin⸗Lehrter Bahn an einem noch näher feſtzuſtellenden 
Punkte abzweigenden Bahn nach Braunſchweig , 

4) die Anlage eines dem Verkehr der Magdeburg⸗Thaleſchen und der Mag⸗ 
deburg⸗Wittenbergeſchen Bahn gleichmäßig dienenden Bahnhofes vor dem 
Ulrichs⸗Thor bei Magdeburg, als Theil eines dort in Gemeinſchaft mit 
den übrigen betheiligten Eiſenbahngeſellſchaften herzuſtellenden Central⸗ 
Bahnhofs, ſowie den Bau und Betrieb von Verbindungsbahnen nach 
Buckau und der Neuſtadt, i 


beſchloſſen hat, wollen Wir in Anerkennung der Vortheile, welche dieſe Anlagen 
für die Verkehrs⸗ und ES Landes⸗Intereſſen bieten, der Magdeburg. 
Halberſtädter Eiſenbahngeſellſchaft zu dieſer Erweiterung ihres Unternehmens unter 
den in dem beigefügten, von Uns hierdurch beſtätigten Statutnachtrage enthal⸗ 

2 a en für das dieſſeitige Staatsgebiet die landesherrliche Genehmigung 
ertheilen. 

Zugleich wollen Wir der Geſellſchaft das Recht zur Expropriation und 
zur vorübergehenden Benutzung der für die vorgedachten Anlagen erforderlichen 
Grundſtücke nach Maaßgabe des Geſetzes über die Eiſenbahn⸗Anternehmungen vom 
3. November 1838. reſp. der Verordnung vom 19. Auguſt 1867., betreffend 
15 En des erſteren Geſetzes in den neuerworbenen Landestheilen, hier⸗ 
urch verleihen. f „ 

Die gegenwärtige Urkunde iſt nebſt dem Statutnachtrage durch die Geſetz⸗ 
Sammlung zu veröffentlichen. 12% 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 17 
Gegeben Bad Ems, den 26. Juli 1869. a 


(I. S.) Wilhelm. 
Für den Miniſter für Handel 2c.: 
v. Selchow. Leonhardt. 


Ach 
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Achter Nachtrag 
a zu dem 


Statut der Magdeburg ⸗Halberſtaͤdter Eiſenbahngeſellſchaft. 


8 1, 
Das Unternehmen der Magdeburg⸗Halberſtädter Eiſenbahngeſellſchaft wird 
ausgedehnt: 

I) auf den Bau und Betrieb einer Eiſenbahn von Vienenburg über Lan⸗ 
gelsheim in der Richtung nach Neukrug (Seeſen) zum Anſchluß an die 
Herzoglich Braunſchweigſche Eiſenbahn von Börſum nach Kreienſen, 

2) auf den Bau und Betrieb einer Eiſenbahn von Langelsheim das Innerſte⸗ 
Thal aufwärts in der Richtung nach Clausthal, 

3) auf den Bau und Betrieb einer von der Berlin⸗Lehrter Bahn an einem 
noch näher feſtzuſtellenden Punkte ſich abzweigenden Bahn nach Braun- 
ſchweig mit der Maaßgabe, daß der Betrieb auch an die Herzoglich 
Braunſchweigſche Regierung überlaſſen werden kann, 

4) auf die Anlage eines dem Verkehr der Magdeburg⸗Thaleſchen und der 

Magdeburg⸗Wittenbergeſchen Bahn gleichmäßig dienenden Bahnhofes vor 
dem Alrichs⸗Thor bei Magdeburg, um dort in Gemeinſchaft mit den 
übrigen Magdeburger Eiſenbahnen einen Central⸗Bahnhof herzuſtellen, 
ſowie auf den Bau und den Betrieb von Verbindungsbahnen nach Buckau 
und der Neuſtadt. 

Die ſpezielle Richtung der vorbezeichneten Bahnen wird von dem Königlichen 
Handelsminiſterium feſtgeſtellt Abweichungen von dem feſtgeſetzten Bauplane be⸗ 

dürfen der beſonderen Genehmigung deſſelben. 


N 2 
hi Die Geſellſchaft ift allen Beſtimmungen der Staatsverträge, welche wegen 
der im F. 1. bezeichneten Bahnſtrecken zwiſchen der Königlich Preußiſchen und 
der Ewa Braunſchweigſchen Regierung abgeſchloſſen werden möchten, unter- 
worfen. 


N g 8 8. 
ö Für den Beginn, den Fortſchritt und die Vollendung der nach $. 1. aus⸗ 
zuführenden Bahnanlagen ſteht dem Königlichen Handelsminiſterium auf Grund 
des §. 21. des Geſetzes vom 3. November 1838. die Beſtimmung der Bau⸗ 
friſten zu, jedoch follen. dieſelben jo bemeſſen werden, daß der Geſellſchaft für die 
betriebsfähige Vollendung der Bahnen drei Baujahre gelaſſen werden. 
ee $. 4. 
Für die neu zu erbauenden Bahnen find. die Beſtimmungen der §§. 6. 
(Nr. 7485), 130* bis 


_ . 


bis 13. des fünften Nachtrages zum Statut der Magdeburg⸗Halberſtädter Eiſen⸗ 
bahngeſellſchaft vom 13. April 1864. (Geſetz-Samml. von 1864. S. 176. und 
177.) mit den nachfolgenden Zuſätzen gleichfalls maaßgebend: 


a) Zur Ausführung der nungen über die Benutzung der Eifenbahnen 
zu militairiſchen Zwecken (Geſetz Samml, 1843. S. 373.) iſt die Geſell⸗ 
ſchaft ſowohl rückſichtlich der neuen Bahnſtrecken, als auch der zu dem 
Stammunternehmen gehörigen Bahnen, verpflichtet, ſich den Beſtimmun⸗ 
gen und Beförderungsſätzen des in der Sitzung des Bundesrathes des 
Rorddeutſchen Bundes vom 3. Juli 1868. beſchloſſenen Reglements für 
die Beförderung von Truppen, Militaireffekten und ſonſtigen Militair⸗ 
bedürfniſſen rn den Staatsbahnen und den unter Staatsverwaltung ſte⸗ 
henden Privateiſenbahnen, ferner den Beſtimmungen des Reglements 
vom 1. Mai 1861., betreffend die Organiſation des Transports größerer 
Truppenmaſſen auf den Eiſenbahnen, und der Inſtruktion von demſelben 
Datum für den Transport der Truppen und des Armeematerials auf 
den Eifenbahnen, forte den künftigen Abänderungen und Ergänzungen 
dieſes Reglements und dieſer Inſtrüktion zu unterwerfen. 


b) Zu Gunſten der Poſt iſt die Geſellſchaft bezüglich der neuen Bahnſtrecken zu 
bite Leiſtungen verpflichtet, wie ſolche ihr bezüglich der Stammbahn 
obliegen. 


e) Im Verhältniß zur Bundestelegraphen⸗Verwaltung gelten rückſichtlich der 
neuen Bahnſtrecken diejenigen Beſtimmungen, welche das vom Nord⸗ 
deutſchen Bunde zu erlaſſende Reglement über die Seitens der Eiſen⸗ 
bahngeſellſchaften der Bundestelegraphen⸗Verwaltung gegenüber zu über⸗ 
nehmenden Leiſtungen enthalten wird, namentlich die Beſtimmungen des 
Beſchluſſes des Bundesrathes des Norddeutſchen Bundes in der Sitzung 
vom 21. Dezember 1868, — $. 339. der Protokolle — „Verpflichtun⸗ 
gen der Eiſenbahnverwaltungen im Intereſſe der Bundestelegraphen⸗ 
Verwaltung.“ 

§. 5. 


f Die Geldmittel zur Beſtreitung der Koſten für die im F. I. angegebenen 
neuen Bahnſtrecken und Bauausführungen, ferner für die Ausführung der nach 
F. 1. des fünften Statutnachtrages herzustellenden Bahnen, ſoweit fie im F. 14. 
dieſes Nachtrages nicht vorgefehen ſind, und für die Ausführung der im K. 1. des 
ſiebenten Statutnachtrages angegebenen Bahnſtrecken, welche der H. 5. dieſes 
Nachtrages nicht vorſieht, endlich für demnächſt erforderlich werdende Ver⸗ 
mehrung der Betriebsmittel und Vervollſtändigung des Unternehmens follen 
durch Prioritäts⸗Obligationen beſchafft werden, deren Betrag wie die Bedingun⸗ 
gen, unter denen die Emiſſion erfolgen ſoll, nach Maaßgabe des Bedürfniſſes 
durch beſondere Allerhöchſte Privilegien feſtgeſetzt werden wird. 
| $..6. 

Bei jeder der im §. 1. bezeichneten Bahnen fällt bis zu dem auf die 
Betriebseröffnung folgenden 1. Januar die Verzinſung des darauf e N 
Nr 
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Anlagekapitals dem Baufonds zur Laſt, wogegen dieſem die inmittelſt etwa ex: 
zielten Betriebsüberſchüſſe gehöten. N 
9373 
Die im F. 17. des fünften Statutnachtrages vom 13. April 1864. ent⸗ 
haltene Beſtimmung, wonach die Verzinſung des Baukapitals der einen Theil 
der im N 1. des gc Dal Statutnachtrages ad 1. bezeichneten Bahn 
von Halle nach Vienenburg bildenden Strecke Aſchersleben⸗Wegeleben und Halber⸗ 
ſtadt⸗Vienenhurg bis zur ekriebseröffnung der ganzen Halle⸗Vienenburger Bahn 
dem Baufonds zur Laſt fällt, wird dahin modiftzirt, daß die Verzinſung des 
Baukapitals der Bahnſtrecke Aſchersleben⸗Wegeleben mit dem 1. Januar 1869. 
und der Bahnſtrecke Halberſtadt⸗Vienenburg mit dem 1. Januar 1870. aus den 
Betriebseinnahmen erfolgt. 
§. 8. 
Die in § . 6. und 7. des ſiebenten Nachtrages zum Statut ꝛc. vom 
12. Juni 1867. bezüglich der Emittirung dc. der für den Bau und Betrieb der 
Eiſenbahnen von Berlin nach Lehrte und von Stendal⸗Uelzen auszugebenden 
Stammaktien und Stamm Prioritätsaktien enthaltenen Beſtimmungen werden 
dahin geändert, daß R 
a) den Inhabern der kurſtrenden 34,000 Stück Aktien zunächſt auf eine alte 
Aktie eine neue Aktie zum Parikurſe angeboten und demnächſt den Beſitzern 
der ſodann vorhandenen 68,000 Stück Stammaktien ferner 34,000 Stück 
Stammaktien dergeſtalt offerirt werden, daß der Beſitzer von je zwei Aktien 


ſoll im Lau 
1870. geschehen. 1 
„Die Aufforderung zu dieſer Betheiligung geſchieht vom Direktorio 
durch öffentliche Bekanntmachungen, welche in Betreff jeder der beiden 
Aktien⸗Emiſſtonen in den Jahren 1869. reſp. 1870. wenigſtens drei Mal 
iejeni gen muß, durch welche ſtatutenmäßig die 
Bekanntmachungen an die Aktionaire erfolgen, das letzte Mal mindeſtens 
ſechs 1 25 vor Ablauf des Jahres, in welchem die Einzahlung geſche⸗ 


Die Aktionaire, welche dieſer Aufforderung binnen der geſetzten 
Friſt nicht nachkommen, verlieren ihr Anrecht auf die neuen Stammaktien. 

Die dadurch frei werdenden neuen Aktien werden für Rechnung 
der Geſellſchaft beſtmöglichſt verkauft. 

Die neuen Stammaktien werden bis zum Schluß desjenigen Jahres, 
in welchem die ganze Bahn von Berlin nach Lehrte für den Perſonen⸗ 
und Güterverkehr eröffnet iſt, mit 5 Prozent aus dem Baufonds verzinſt, 
und nehmen von dem 1. Januar des Jahres ab, in welchem die Emiſſion 
erfolgt iſt, unter Anrechnung dieſer Bauzinſen mit den alten Stammaktien, 
mit welchen ſie auch im Uebrigen alsdann gleiche Rechte haben, an der 

N Dividende Theil. 
(Ar. 7485.) Der 


— Mm - 


Der Betrag, welcher hiernach über die Bauzinſen hinaus auf die 
1 el Aktien fällt, wird vom Betriebsfonds des Stammunternehmens 
etragen. 1 rg f 
u Zur Unterſcheidung von den Prioritäts⸗Stammaktien (Aktien Littr. 
B.) follen ſowohl die 6,800,000 Rthlr. neuen Stammaktien, als auch 
die bereits kurſtrenden 3,400,000 Rthlr. alten Aktien fortan als Aktien 
Io ittr. A. bezeichnet werden. x 
% Die neuen Aktien werden nach dem dem fiebenten Statutnachtrage 
anliegenden Schema I. unter der fakſimilirten Unterſchrift des Vorſitzenden 
und der wirklichen Unterſchrift eines Mitgliedes des Direktorii ausgefertigt 
und erhalten die fortlaufenden Nummern 34/007, bis 102,006., und 
Dividendenſcheine und Talons nach den dem ſiebenten Statutnachtrage 
gleichfalls beigefügten Muſtern II. und III. 


b) Die 14,600,000 Rthlr. Prioritäts⸗Stammaktien werden mit der Be⸗ 
zeichnung: 
„Prioritäts⸗ Stammaktien“ 

(Aktien Littr. B.) unter fortlaufenden Nummern nach dem dem ſiebenten 
Statutnachtrage beiliegenden Schema IV. unter der fakſimilirten Unter⸗ 
ſchrift des Vorſitzenden und der wirklichen Unterſchrift eines Mitgliedes 
des Direktorti mit Zinskupons bis ult. 1870. von da ab mit Dividenden⸗ 
ſcheinen und Talons nach den angegebenen Muſtern V. VI. und VII. 
ausgefertigt und nach Bedarf der fortſchreitenden Bahnbauten ausgegeben 
und während der Bauzeit bis zum 1. Januar des auf die Betriebs⸗ 
eröffnung der ganzen Berlin⸗Lehrter Bahnſtrecke folgenden Jahres aus 

dem Baufonds mit 33 Prozent verzinſt. f 
Von dieſem Zeitpunkte an nehmen dagegen die Prioritäts⸗Stamm⸗ 
aktien an dem aus dem Ueberſchuſſe des eſammtunternehmens der 
Magdeburg⸗Halberſtädter Eiſenbahngeſellſchaft ſtatutenmäßig zur Dividen⸗ 
denvertheilung kommenden jährlichen Reinertrage Theil, und zwar in dem 
Perhältniſſe, daß aus dieſem Reinertrage zunächſt die Aktien Littr. B. 
eine Dividende bis drei und ein halb Prozent erhalten, ſodann die 
Aktien Littr. A. eine Dividende bis acht und ein halb Prozent be⸗ 
ER kommen und der alsdann noch verbleibende Ueberreſt zur Hälfte auf die 
8 u Aktien Littr. B. und zur Hälfte auf die Aktien Littr. A. vertheilt wird. 


(Nr. 7486. 
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(Nr. 7487.) Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchſte Genehmigung der unter der Firma: 
„Aktiengeſellſchaft für Holzarbeit!“ mit dem Sitze zu Berlin errichteten 
Aktiengeſellſchaft. Vom 14. Auguſt 1869. 


Ns Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchften Erlaſſes vom 6. Auguft 1869. 
die Errichtung einer Aktiengeſellſchaft unter der Firma: „Aktiengeſe ſchaft für 
Holzarbeit! mit dem Sitze zu Berlin, ſowie deren Statut vom 24. Mai 1869. 
zu genehmigen geruht. 

Oer Allerhöchſte Erlaß nebſt dem Statute wird durch das Amtsblatt der 
weben Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin bekannt gemacht 
werden. U 


Berlin, den 14. Auguſt 1869. 


Der Minifter fir Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


Im Auftrage: 
Moſer. 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
(R. v. Decker). 


